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BERICHT 
über den Gang der Arbeiten 
am Schweizerischen Idiotikon 

im Jahre 1 9 4 3 

1. Weder i m L e i t e n d e n A u s s c h u ß noch im R e-
d a k t i o n s s t a h traten Ändernngen ein. Dagegen erlit-
ten wir einen höchst schmerzlichen Verlust durch den Hin-
schied von Herrn Professor Dr. E d u a r d S c h w y z e r i n 
Berlin am 3. Mai 1943. Im Jahr 1898 als Redaktor an unse-
rem Werk gewählt, blieb er Mitglied der Redaktion, auch 
als er 1909 den Lehrstuhl für indogermanische Sprachwis-
senschaft an der Universität Zürich übernahm. Eine lange 
Reihe zumeist umfangreicher und schwieriger Artikel 
sind in diesen Jahren aus seiner Hand hervorgegangen, 
alle gekennzeichnet durch jene Verbindung von hohem 
wissenschaftlichem Ernst und Weitblick mit bodenstän-
diger Schweizerart, wie sie dem Verstorbenen so sehr 
eigen war. Der Heimat, insbesondere unserem Werk, hat 
er auch die Treue gehalten, als er 1927 an die Universi-
tät Bonn berufen wurde und als er 1929 Bonn mit Berlin 
vertauschte. Kein Korrekturbogen ist in die Druckerei 
gewandert, den er nicht mitgelesen, dem er nicht aus 
seinem umfassenden Wissen beigesteuert hätte, bis zu 
jenem letzten, dem er auf dem Krankenlager wenige 
Tage vor seinem Tode noch Grüße für das Werk mitgab. 

Kurz vor Drucklegung dieses Berichts verschied in 
Bern Herr Professor Dr. H e i n r i c h B a u m g a r t n e r , 
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der seit 1938 als Mitglied des Leitenden Ausschusses dem 
Idiotikon wertvolle Dienste leistete. Eine ausführlichere 
Würdigung der Tätigkeit des Verstorbenen für die schwei-
zerische Dialektologie sei dem Jahresbericht für 1944 vor-
behalten. 

Die im vorjährigen Bericht erwähnte Erhöhung der 
Arbeitszeit von Frl. Dr. Ida Suter machte sich bereits 
insofern geltend, als die in den letzten Jahren erreichte 
Durchschnittsleistung von IV2 Heften oder 12 Druck-
bogen um einen Bogen überschritten wurde. Der Eintritt 
des Herrn Dr. Hans Wanner in die Redaktion kann seine 
Auswirkungen erst in den kommenden Jahren zeigen; 
im Berichtsjahr mußte sich Herr Dr. Wanner zunächst 
am Wörterbuch einarbeiten; er redigierte jedoch schon 
mehrere Artikel, die in den nächsten Heften Platz finden 
werden. 

Der von dem Sekretär des Bundes «Schwyzertütsch», 
Dr. A. Ribi, geleitete Pressedienst hat seine Tätigkeit auf-
genommen. Artikel sprachlichen und volkskundlichen 
Inhaltes in der Tagespresse und in Wochenzeitschriften 
geben auch Hinweise auf die in unserem Wörterbuch 
enthaltenen Schätze. 

2. F o r t g a n g d e s W ö r t e r b u c h e s . Der dies-
jährige Bericht befaßt sich ausschließlich mit der 
Gruppe von stan, die sich von Heft 125 bis zur Mitte von 
Heft 127 über 260 Spalten erstreckt. Der anschließende 
Artikel Stein soll im nächsten Jahresbericht im Zusam-
menhang mit seiner Sippe seine Darstellung finden. 

Dem Leser mag zunächst die ausgedehnte, eine un-
geheure lautliche Mannigfaltigkeit offenbarende For-
mentabelle auffallen. Da stehen in der 2. und 3. Person 
Einzahl des Präs. Ind. die Formen steist, steit neben stast, 
stat und stost, stot; die erste Person Mehrzahl weist 
stände (n), standent, stende(n), stände auf neben sta(n), 


